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Rechtssieg für den Europäischen Betriebsrat (ECID)

Das Landgericht Paris hat am 27.April die Geschäftsleitung von Alcatel-Lucent dazu verurteilt, dem Europäischen Betriebsrat des Unternehmens (ECID) folgende geforderten Informationen zukommen zu lassen:

· Genaue und bezifferte Beschreibung der Gründe für – je nach Fall - die Einstellung, Übertragung oder Umstrukturierung von Aktivitäten.

· Genaue und bezifferte Beschreibung der Art und der Elemente der Berechnung des angeblichen Personalüberhangs.

· Anzahl der Arbeitsplätze, die in jeder Division und in jedem Land abgebaut werden sollen, nach Mitarbeiterkategorien aufgeschlüsselt.

· Genaue und bezifferte Begründung für diese Aufteilung.

· Vorgesehener Zeitplan für den geplanten Stellenabbau.

Das Gericht „erklärt, dass eine erneute Sitzung des Europäischen Betriebsrat zur Konsultation über das Umstrukturierungsprojekt (....) erst 15 Arbeitstage nach Mitteilung dieser Informationen möglich ist“ Die Firma AL wird dazu verurteilt, dem ECID 5000 € zu überweisen.

Durch dieses Urteil und die Klarheit, die es schafft, werden die Arbeitnehmervertreter in der Lage sein, die Pläne zu erfassen, die in Bezug auf die Reduzierung des Forschungs- und Entwicklungspersonals und der qualifizierten Arbeitsplätze in Europa bestehen, um auf einfachere Weise Arbeitsplätze in Niedrigkostenländern zu schaffen. Dies ist eine Ermunterung für all diejenigen, die den drastischen Stellenabbauplan zum Scheitern bringen wollen.

Das Gericht gibt dem ECID recht und bestätigt die Dringlichkeit einer Neuverhandlung der Vereinbarung von 2006, wie am 14. Dezember 2006 einstimmig beschlossen wurde. Die Geschäftsleitung, die einen „verstärkten sozialen Dialog“ eingeleitet hatte, klammere sich in Wirklichkeit an die restriktiven Bestimmungen der alten Vereinbarung, um die Europäischen Richtlinien, nach denen die Europäischen Betriebsräte zu konsultieren sind, zu umgehen

